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Berlin N.W. Charitéstr. 1 
d. 25ten April 1894 
 
Hochgeehrter Herr Kollege! [Georg Gaffky] 
 
Die Arbeit des Herrn Dr. Kutscher, für deren Zusendung ich bestens danke, habe ich an die 
Verlagshandlung zum Druck abgegeben und möchte bitten, derselben die Negative zu den 
Begleit-Photogrammen direct zu übersenden. 
Es hat mich sehr gefreut zu hören, daß Sie ihr Haus bezogen haben und ich wünsche 
Ihnen, daß Sie rechte Freude daran und darin erleben. 
Eine wie hohe Annehmlichkeit es ist, sein eigenes Heim zu besitzen, empfinde ich jetzt so 
recht, wo mein Haus endlich frei von allen Handwerkern ist und der Garten seinen 
schönsten Frühlingsschmuck angelegt hat. 
 
Mit herzlichen Grüßen von mir und meiner Frau 
Ihr ergebenster 
R. Koch 
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